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Verzeichniß
der

auf dem Schloſſe Reinharz
befindlichen

Mathematiſchen, Phyſicaliſchen,

Chirurgi“hen und andern

Juſtrumente
welche meiſtentheils

unter eigener Aufſicht Sr. Excelle

des Hrn. Reichsgrafen L
weiland

Konigl. Poln. und Churfurſtl. S
Conſerenz-Miniſters, wurklichen geheimen
und OberSteuer-Einnehmers, der Chu

Erb-Marſchalls, und des Kayſerl. Rußiſ
J Andreas Ordens Ritters 2e.
mit dem groößten Fleiße und aller m
Sbchonheit und Zierde, von ſehr geſchickten K

lern daſelbſt verfertiget worden ſind.

Wittenberg, 1766.
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J. Claſſt.
Dptiſche Jnſtrumente.

3J 2

1) I in großes Gregorianiſches rzlleltirenſænu
E des Teleſcop, deſſen Rohre g. Fuß

lang, 1.1. Zoll weit, und von Kupfer iſt.
Es liegt auf einem aus eichenem Holz, mit

Bildhauerarbeit verzierten, auf 3. Fußen ſte
henden Stgtiv, welches unter iedem Fuß eine

Fauf alle Seiten ſich wendende Rolle hat, ver

mittelſt deren das Teleſecop von einem Men
ſchen leicht zu beivegen iſt.
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Jn dieſem Stativ gehet eine acht eckigte

Saule, welche durch Zahn und Trieb hoch und
niedrig geſtellee wird. Auf der Saule ſtehet
ein ſtarkes, metallenes, ſowohl zur horizontalen
als verticalen Bewegung eingerichtetes Char—

niere, auf welches die Rohre mit ihren Spie—
geln und Glaſern, auch ubrigen wohlangebrach—

ten Montirung eſchraubt wird.
An dem Eeleſtbp iſt ein 7 Fuß lalger

abvonpmniſcher,Jabus, oder ſogenannter
Sucher, angefuügt, welcher dazu dienet, daß
vle Gegenſtande am Himmiel, die ohne derglei
chen Sucher mit großen Teleſcopen ſchwer zu

findlni ſd; iganz leicht vor das Teleſcop ge

bracht, und mit Hulfe der in dem Sucher be
findlichen Kreutzfaden, allezeit in der Ape deſ—

ſelben erhalten,  oder wiederum darein gebtacht

werden konnen.
Damit ſich das Teleſtop bey verſchiebenen

aſtronomiſchen Obſervationen gebrauchen laßt,

ſo ſind 2. große und 2. kleine Spiegel ebſt
2. verſchiedenen Aufſatzen von Glaſeru oder Mi

croſco
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croſcopien dabey, durchideren verſchiedene Ver—

bindung man die Gegenſtande bald mehr bald
weniger vergrößern, auch die Große des Ge—

ſichtsraumes verandern, das iſt, bald weniger

bald mehr Objecte zugleich faſſen kann.

Die kupferne Rohre von 9. Fuß Lange und

2. 11. Zoll Weite, iſt mit rothen Saffian und
Krnrirten meßingenen Leiſten auf yerſchiedene

Art.uberzogen. Es iſt alles, gnh. aurrrichtigen
Stellung der Spiegel und Glaſer, guch nothigen

Bewegung eyfardert miunn/ dahey, angebracht,
auch wasnan Jenpganzett Gehande von Meſ.

ſing, Stahl./nder Eiſen yprkommt, wmit der
 isgroßten Scharfr— und Richtigkeit.auggearbejtet,

ganid kuan hat dabed nichttemangelt, denſelben

alle auſſerliche Schonheit zu ggben. lig
Ju :rhieſem ganzen Werkte ſind. a, Kaſten

J
doder Futterale mit eiſernen Bandthn; olhjgen

Handhaben, auch inweundig zu.niedein Etuck
mit gehoriger Abtheilung verſehrn  2

21 44
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6 cé. i Wd2) Ein dergleichen Teleſeop von 2. Fuß Lange

und 43. Zoll Weite, mit ſchwarzer Fiſchhaut
uberzogen. Es hat ein meßingen Stativ mit

3« Jußen, zwiſchen welchen eine Capſul mit der

Magnetnadel befindliech iſt, um ſolches bey aſtro

nomiſchen Obſervationen zu orientiren. Fer—

ner iſt an dieſem Stativ eine in Grad gecheilte
horizontale Scheibe, auf weleher ein Weiſer be

findlich; beribey einer horizütalen Bewegung des

Teileſcops mit herum gefuhret wiedz dinſes ſeinen
Stand in  Albſicht. unf dis Weltgogenden angiebt.

 Ueber verſelbon Vefrnbet ſichan dent Trager des

Celeſcopu:elltr:erueul /ſtehänder gkeichfalls ab

getheilter halber Kralsbbgen; welcher die. Mei
gurg deo Teleſcpps ſo genau, als ſeina Grße

zulaßt, zij finden dienet.  1, 1 t.—
D An das kleine Rohn, worinnen ſich die

Glaſtr beſiden, iſt ein: ſehr: accurates Atiero-
metrrſn mit einer abgetheilten Scheibe und
Zeiger angebraicht!, min: Hüfe deſſen eine zwolf

theilige Linie emes engliſchen Zolles in 2340.

Theile getheilet werden kann.

g Auch



een. 7Auch ſind zu. allen vorfallenden Obſervatio-

nen die. benothigten Vergroßerungen dabey:
Dieſe beſehen. in 4. verſchiedenen Spiegeln, in
3. unterſchiedenen Auffätzen von Glaſern, und

einer an das Microſcop, oder vorher genannten

Aufſatzen zu ſchraubenden coniſchen Rohre von

Meßing, mit gruner. Fiſchhaut uberzogen, in
welcher ein in 12. Zoll getheiltes, matt ge—

 ſchlifftnes Glaß iſt, die Sonn«  und. Mond
finſterniße zu betrachten. Allet rharan pe
findliche Meßing iſt gut gemacht, und ſtark in

KFeutrx vergoldet, Alles liegt in einem dazu ein
gerichteten. Futteral verſchloſſen.

3) Ein dergleichen. 1. Fuß z. Zoll lang, 35. Zoll
weit, mit gruner Fiſchhaut uberzogen; hat ein
tombaknes Stativ, auch zu verſchiedenen Ver

n großerungen 2. große, 2. kleine Spiegel, 2.

Auffqtee von Glaſernz iſt mit Dioptern ver
ſehen, und liegt in einem dergleichen Futteral,

wie das vorige.

m? Aa5 4) Ein
J



8 eee l dH Ein dergleichen 2. Fuß lang, 42. Zoll weit,
mit rother Fiſchhaut uberzogen, und einem

meßiingenen Stativ. Die Veranderungen be—

ſtehen in 3. kleinen Spiegeln. Es liegt in ei—

nem dergleichen Futteral.

5) Ein dergleichen von 2i Fuß Lange, 14. Zoll
Weiite, mit ſchwarzer Fiſchhaut uberzogen, meſ

ſingentn Stativ, gehorigen Spiegeln  und Gla

ſeril, iin Futteral.
91

6) Ein bergleichen 2. Fuß z. Zoll lang, 34. Zoll

weit, mit bleüer Fiſchhaut uberzogen, ineßin
genem Stativ, gehorigen Spiegeln und Gla

ſerru, in einein ſchwarz lackirten Futteral.

5) Ein dergleichen 1. Fuß 3 Zoll lang, z4. Zoll
wweit, hat 2: große 1 kleiuen Spügel, 2. Auf.
ſiatze von Glaſern, und ein verſchloffen Futteral.

A. d  gee
2 i

J

d) Ein
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g) Ein dergleichen r. Fuß 3. Zoll lang, 23. Zoll
 weit, mit meßingenen Stativ in Feuer vergol—

det, 2. großen, 1. kieinen Spiegel und nothi—

gen Glaſern.

9) Ein 27. Fuß langer aſtronomiſcher Tubus von
 g. Oluszugen, mit grunen Pergament; wobey

nochn ein Aufſatz mit einem 11.. Fuß tangen

Objectivglaße iſt. Die Glaſer ſind im Franzo
ſenholz gefaßt, die Rohren mit Meßing.

10) Ein 7. Fuß langer Tubus mit 4, Glaſern
nnd 4. Auszugen; die Glaſer ſind in Holz ge
faßt, die Rohren mit Meßing momiiret.

11). Ein Petſpertiv mit 3. verſchiedenen Objectis

Glaſern, nebſt 5. Oculargläſern. Die Objectiv
Glaſer werden ohne Abnehmen verandert. Der

langſte Auszug iſt 3. Fuß. Die außerliche
WRohre iſt mit ſchwarzer Fiſchhaut uberzogen;

die 3. Zugrohren ſind von Meßing. Das be
wegliche Gehauſe der Objectivglaſer iſt, nebſt

Ap ubri
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übrigen Montirung ebenfalls von Meßing und

geſirniſſet. Es ſteckt.in. einem mit braun. mar

morirten Leder uberzogenen Futteral.

12) Ein dergleichen mit 2, Objectiv- und 5.
 Oeularglaſern. Die außertzche Rohre iſt mit

c. gruner Fiſchhaut. uberzogen. Eglaßt. ſich zum
u. langſten 2. Fuß. autzziehen, hat meßingene Zug

S uöbfen, und .iſt gefirnißt.

1 3) Ein 4. Fuß langes Perſpectiv, von 3. Roh

ren. zuſammen zu ſchrauben, mit blauer Fiſch
 haut, iſt, mit Meßing :manfiett and. gefirnißt,

hat ein Futteral.

24) Ein dergleichen von 2. Rohren, die zuſame

 men geſchraubt werden konnen. I—

15) Ein dergleichen in Form eitun Stocks, mit
einem meßingenen und: in. Feuer: vergoldten

 Kurdf, woriunen eine Horizontaluhr. iſt; der

Scock iſt lackitte.
16) Ein
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16) Ein. dergleichen 3. Fuß 9. Zoll lang, in

eben der Form, mit einem von Silber und in
Feuer vergoldten Knopf, worinnen eine Ma—

gnetnadel befindlich, auch lackiret.

17) Ein dergleichen mit einem gemahlten email—

nlirten Knopf.
J

16) Ein Perſpectiv 45. Fuß lang, zu aftronomi
ſchen und nerveſtriſchen Obſeryanionen.  Die

Rohre aſrpon. Meßiug. im Futural gnit rothen

Leder. Hierbey iſt ein Trager, der an einem

Fenſterrahmen, „oder dergleichen angeſchrau
 bet werden ĩann, um das Perſpectiv hinein. zu

legen. daß ies bey iuner Elevation ſtehen bleibt;

datr ein dergleichen Futteral. Ferner gehoret
c hierſu ein Aufſatz mit 2. Ocularglaſern, im Fut

teral, mit ſchwurzen Leder.

19 Ehn Perſpecuv  3. Fuß 9. Zoll lang, mit
rtrſchwarzen Fiſchhautiherzogen, meßingener Zug

ün rohren dergleithen Aejarirung und gefirnißt.

2o0) Ein
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20) Ein dergleichen 3. Fuß 6. Zoll lang.
21) Ein hollandiſch Perſpectiv.
22) Ein dergleichen.

23) Em dergleichen.

24) Ein dergleichen.

25) Ein großes Microſcopium. ormpuſitum,
deſſen Fußgeſtelle von Granatil, mit Laubwert

geſchneten, Perlmutter und Kontgaholz! kolur

rurt iſt7 und! in Fetror vergoldte Ceiſten hat.

„Die Cupſulgn den Glaſerij iſt vorrhleßiuig, mit
i blauet Fiſchhaut: und Perlmutier uberzogen; der

NAufſatz, worauf zum uadriven ünde tabiren
ein accurates Mieromktrumnmit iner filber

nen eingetheilten Scheibr nebſt Miſer;nnge
ſchraubt wird, iſt von Schildkrote gedrehet.

Der Objectentrager, Erleuchtungsſpiegel und
dergleichen Glas, konnen durch Schrauben,
Gewinde und Schieber auf alle Erhohungen ſehr

leicht geſtellet werden. ijnsd u et
J

Der Jlluminationüleuchter? in melchem

das Licht in gleicher Joue grhalten wird, iſt.

i C von
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von Silber. Die verſchiedenen Objectenhalter
beſtehen w) in einer mit Haalen, die ſich: dre

hen und. ſchieben laſſen, verſehenen Platte, zu

anatomiſchen Gebrauche, und den Umlauf des

Gebluts und dergleichen zu betrachten; 2) in

Schiebern, mie Concap und Planglaſern, des—

gleichen Perlmutter- und Helfenbeinern Schie—
bern mit dergleichen Glaſern; 3) Zangelgen,

Doppelten und einfachen Spitzgen und Plattgen,
die Jnſecten oder ſonſt vorkommende Ohjecla

ju halten; 4) einer Pariie flach geſchliffener
hohleu Glaſer zu injieirten Objectis; 5) 8. Stuck

in Silber gefaßten Glaſern, .die Jnferden zu
bedecken, nebſt andern kleinen Stucken zu ver

ſchiedenen Gebrauche.
Zu dergureſo vielerley Art von Objecten

benothigten Vergroßerung beſinden ſich hierbey

11. verſchiedene Auffatze, mit Objectivglaſern von
unterſchiedlichen Kugelſchnitten und Combina-

otidnen.t
it-Alles iſt aufs fleißigſte und ſchonſte aus

gearbeitet, und das Meßing ſtark in Feuer

veergol
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vergoldet; ſo, daß dieſes Stuck fur eines der

prachtigſten, und auch den weſentlichen Stucken

nach, vollkommenſten zu achten iſt.

Es iſt hierbey auch noch ein apart refle—

ſtirendes Mieroſcopium, desgleichen eines nach

des Herrn Wilſons Jnvention, mit 16. ver
ſchiedenen Vergroſſerungen, ingleichen auch ein

Mieroſeopium aquarium, und jedes kann bey

ſeinem Gebrauche auf das vorbeſchriebene qeſe

tztt werden. 1

26). Ein Marſchalliſches Mieroſeapium mit 4.
Wergroßerungen, nebſi  ubrigen Apparat.

„27) Ein Mieroſceopium anatomieum mit a.
combinirten Aufſatzen, deren ieder 3. verſchiedene

Objectivglaſer hat. Die Monurung beſtehet
aus Meßing, gruner  Fiſchhaut und roth ge

dbeitzten Helfenbein.  4
Das Geſtelle hat 3. Fuße, und die Platte

laßt ſich mit Hulfe einer Nuß nach Gefallen

wenden. Alles Meßing iſt vtrgoldet.

28) Eiu



en bi Voo 15
28) Ein Sonnenmicroſcop mit 7. Vergroßerun

gen. Der ESpiegel wird durch Zahn und Trieb
gewendet, und durch eine Schraube eleviret.

Es iſt ganz von Meßing und. vergoldet.
J

29) Ein dergleichen mit der Kugel.

30) Ein einfaches Micrhſcop, nach des Herrn D.
Lieberkuhns Erfindung, mit 3. Vergroßerungen

in Jlluminationsſpiegeln. Hierzu iſt ein Auß
ſeatz, als ein Cornpoſitum gu gebrquchen. Die

Aonrirung iſt von Meßing und vergoldet, mit

blauer Fiſchhaut uberzogen.

A qtit mgo) Ein dergleichen, welches aber wegen mehre

rer Veranderung und Betrachtung des Objeets,

durch die dabey angebrachte Bewegung, unter

ſchieden iſt. Evaſt gunz vbn Meßing und ver
goldet. J

32) Ein Mieroſcopium Bonanni.

Z3z) Ei—



16 ee  d33) Eines dergleichen, nach des Herrn Wilſons
Erſindung, mit 4. Vergroßerungen; .wobey

noch ein Compolſitum nebſt nothigen Stucken

angebracht iſt.  u. v j. 1
J

34) Ein einſaches mit 4. Vergroßerungen, und

allen nothigen Bewegungen, von Meßing, ſau

 ber burchbrochen und vergolbet..

g5) Ein dergleichen mit 2. Spiegein, aber nicht
durchbrochen, auch nicht vpergoldet. Juf

36) Eines mit 3. Verqhaterungen chie auf: elnuem
glaſernen Cylinder angebracht worde::. Es iſt

mit Schildkrote und Meßing inontirt, auch ver

bvoldet.
KR. 18

37) Eines derglaeicheg mit tvthgebeltzten Helfen

bein und Meßing montirt, und vergoldet.

38) Eines in ſchwarz  Ebenholz, auf z. Säulgen.

G395) Ei



cé r 1739) Eine Camera obſeura in Form einer Pyra
mide, auf welcher das Glas, nebſt Spiegel,
nach den Objecten gewendet werden kann; auch

iſt zum Zeichnen ein Reißbret dabey.

40) Eine dergleichen, in Form eines Buchs, in
Leder gebunden.

J

41) Ein Geſtelle von braunen Holze, mit einem

eonvexen. Glaſe und Planſpiegel, zu perſpecti
viſchen Vorſtellungen, nebſt 24. Stuck darzu

gehorigen Proſpecten.

42) Ein ovales Glarlin einer Einfaßung, mit
Charniere, an ein Buch zu ſtecken.

43) Drey Lorgnetten in Silber und ESchildkrot

gefaßt; 2. einjelne Glaſer darzu.

44) Ein glaſernes Tetraedrum, oder Korper, der
in vier gleichſeitige Dreyecke eingeſchloſſen iſt,

und deſſen Ecken auf verſchiedene Art abgeſchlif

B fen
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fen ſind; welches, wegen der mancherley daraus
entſpringenden Strahlenbrechung und Zuruck—

werfung, allerley artige Erſcheinungen giebt.

7

45) Ein Prisma mit meßingenen Hulſen.

46) Sieben große Glaſer von verſchiedenen con—
vexen Seltionen, die ſehr gut geſchliffen ſind.

J

47) Siebenjzehen dergleichen kleinerr.

a5) Vier gelbe. o
45) Zwey grune Brillenglaſer.

L

4.

50) Ein großes Concavglas.

Quuiule J2— —Qe—
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II. Claſſe.

Geometriſche und zu andern
55àòà

Theilen der Mathematik ge—

horige Jnſtrumente.
t

N.A ine große Waſſerwage, nach des HerrnZAœ
58 Leipolds Jnvention, von Meßing, mit

einem Perſpectiv, innwendig und außerlich mit
Dioptern, langen Perpendikel und gehorigen

 Stativ verſehen, auch ubrigens gut und aceu—
rat gemacht; liegt in einem mit ſchwarzen Le—

.4der uberzogenen Futteral.
J J

2) Eine dergleichen mit 2. Perſpectiven, einem

glaſernen Cylinder mit Liqueur, doppelten

Dioptern, einem meßingenen Stativ mit 3.
 Fußzen, auf ieden Tiſch zu brauchen, auch ſo—

wohl vor; als ruckwarts zu vikten, und ſehr
leicht zu berichtigen; liegt in einem dazu ein

gerjchteten Etui.

B 2 3) Ein—
J
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3) Ein Theorema Pythagorieum von Meßing,

in pappenen Futteral.

H Eine große Univerſal aequinoctial. Uhr, wel.

che Stunden und Minuten zeiget; laßt ſich
durch Schrauben und Perpendikel ſtellen, iſt
ſehr gut und ſchon von Meßing gemacht, und
in Feuer vergoldet hat ein mit ſchwarzem Leder

uberzogenes und mit rothem Sammet gefutter

tes Futteral.

5) Zwey Scheiben mit beweglicher Regel, und
verſchiedenen Theilungen, als Sonnenuhren zu

gebrauchen.

6) Eine kleine Horizontaluhr von Zinn.

5) Ein Pantographum, woran die Schenkel oder

Regeln von ſchwarzem Ebenholze, Charnieres
und Schieber zur Vergroßerung oder Verjun

gerung des Rißes von Meßing ſind, und der

Bleghſtift durch Schnur und Rollen gehoben
wird.

2
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wird. Alle dabey nothige Stucken von Meſ—
ſing ſind ſehn gut und accurat gemacht; es

hat ein Futkeral mit ſchwarzem Leder.

8 Ein Storchſchnabel, woran die Schenkel von
ſchwarzem Ebenholze ſind, und die an ſelbigem

befindliche Arbeit gut gemacht iſt.

9) Ein Aſtrolabium von 12. Zoll im Durchmeſ

„ſet, init bemruglicher Regel und Dioptern, einet

Nuß mit der Kugel und Keil, im Futteral.

10) Ein vollkominenes Reißzeug, ſehr gut und
accurat  gemacht, hat auch einen Proportio

nalzirkel, und ein Jnſtrument, eEllipſen zu
ſegeichnen.

11) Ein großeres Jnſtrument Ellipſen zu reiſſen.

12) Zwey ſtarke Maaßſtabe, ieder 1 Pariſer
Schuh; der eine vergoldet ini Futtergl, der an

dere nicht.

B 3 13) Ein



2 cet  ſ13) Ein Zirkel mit z. Spitzen.

15) Einer dergleichen, worgn die Spitzen abzu
ſchrauben ſind, die Stange in 6. Zoll getheilet

„iſt; von Stahl. iun S

15) Ein meßingener Winkel, tranenerle. zu
2

ſtellen.
tu

16) Eine Setzwage: init meßingenen Gradbogen.

17). Eine dergleichen von Kupfer.

zu) Ein Weggteſſer in meßingenem Gehanſe, an
ein Pferd oder Wagen zu ephliciren.

19) Ein Schrittzahler in einem Taſchenuhrge·

hauſe, mit goldenem Zifferblatte.
20) Einer deraleichen.

n  C it—21) Einer lehen in einem Stockklvßfe! der

Scock iſt lackirt.
 ſi  eonſſgen 2

22). Einr kleine Zaufſole auf vinem Zahnſtocher

Etu E m Claſ—
J
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III. Claſſe.

Zur allgemeinen Phyſik und Oeco

nomie gehorige Jnſtrumente.

55—

Fin großes Brennglas, auf einem von Holz
 ſchwarz gebeizten Stativ, nebſt Colle—

ctivglaſe.
/2) Eines dergleichen in holzernen Rahmen; mit

Handhaben.

3z) Eines dergleichen.

4M) Zwey große Hohl oder Uhrglaſer.

99) Drey Schießglaſer, 1. von Silber mit Char-
niere and Futteral, das andere in Silber,
ohne Erviere, das dritte in Meßing mit
Charniere und vergoldet, nebſt Futteral mit

gruner Fiſchhaut uberzogen.
J

Ba4 6) Ein
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6) Eine nach der Danziger Erfindung adeurat

gemachte Probierwage, mit 2. Balken und

Gewicht; das Poſtement iſt von Meßing und
im Feuer vergoldet.

J J

7) Ein großes Metallthermometer, welches
vermittelſt eines ſich expandirenden und con-
trahirenden Metalles, das durch Zahn und
Trieb 2. Zeiger bewegt, die Veranderungen

der Warme und Kalte anzeigt. Die Grade an

demſelben ſind nach AMſr. Delisle abgetheilt,
und es iſt mittelſt eines uberſetzten Werks ſo
ſeuſible, daß es durch einen Hauch um etliche

Grad verandert wird. Dieſes ganze Werk, ſge
2. Ellen lang, mit durchbrochenen Meßing be—

kleidet, und uber der Scheibe mit den Abthei
lungen mit Glaſe bedeckt iſt, ſtehet auf einem

vom Bildhauer, aus eichenem Holze muchnitztenD

alten Stamme. Holz und Meßing MNirnißt.

8) Ein dergleichen kleines, 1J. Fuß hoch. Die
Bekleidung iſt ebenfalis von Meßing, und ver

goldee. 9) Ei
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eg  W 25.9) Eines dergleichen, etwas anders eingerichtet;

die Bekleidung iſt von Meßing und gefirnißt.

10) Ein Queckſulberthermometer in einer meſ—

ſingenen durchbrochenen Rohre, auf einer
Platte, mit z3. Fußen, welche Gewinde und
Schrauben haben; iſt in einem Futteral mit

Leder uberzogen, und mit weißem Pergament

gefuttert, auf welchem die Verhaltniße der Kal—

te und Warme verſchiedener Lander geſchrieben
ſind; das Meßing eiſt vergoldet.

11) Eines dergleichen auf einer mit Leiſten umzo

genen, meßingenen und vergoldeten Platte, einer

ſilbernen doppelten Scale, nath des Delisle
und Farenheit Eintheilung; es hat ein Fut

teral mit obigen Pergament, den nehmlichen
Verbhalinißen, und. iſt auſſen mit ſchwarzer

n,Fiſchhaut uberzogen.

12) Eines dergleichen auf Meßing, und vergold
ter Platte, ohne Leiſten, aber doppelter Seale,

B der



6 een  W dergleichen Futteral mit Pergament und Ver—
haltniſſen, auch ſchwarzer Fiſchhaut uberzogen.

13) Eines dergleichen.

14) Eines dergleichen.

15) Ein Thermometer mit Spiritu gefullt, in
ſubarnem Rohr, mit durchbrochener Kugel, zum

Baden eingerichtet; im Futteral mit Fiſchhaut

uberzogen.

v6) Eines dergleichen. J

17) Eines dergleichen.
15) Eines dergleichen.

5 z Z19) Eines dergleichen auf meßirigener und ver

goldter Platte, im Futteral mit Fiſchhaut uber—

zogen.

20) Eines dergleichen im Futteral mit Leder uber.

zogen.

21) Ein Hygrometer mie meßingenem Jiffer—

blatte.

22) Ein



een  W 27
22) Ein Hygrometer in einer gewundenen Sau

le von Helfenbein.

ue El ĩ9

23) Ein Barometer mit der Buchſe.

24) Eines dergleichen.
25) Eines dergleichen.

26) Eines dergleichen.

Ruil c2) Ein Hutgiſiiſchus Bavroinneter  nnl
J

28) Eines dergleichen. ——e—
29) Eines dergleichen.

30) Eines dergleichen. une ne
te. 7aaidachi cet.

3z1) Eine große Antlia pnevmatica mit 2. Cyh

 qylndern, einem Geſtelle, van ſchwarz gebeizten
ni Hilzez und einem Apparat von verſchiedeien

Jnſtrumenten zu phyſicaliſchen Eyperimenten.

32) Eine dergleichen ſchiefliegende mit einem Cy
linder, auf einem Geſtelle von eichenem Holze,

nnit Laubwerk geſchnitten.

33) Ei
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33) Eine ganz kleine mit ſtehendem Cylinder.

J J

za4) Eine meßingene Spritze zu verſchiedenem Ge

brauch.

35) Eine kupferne Fonteine.

Z3) Eine Solwaage von Meßing und vergoldet,

mit einem Thermometer, im Guenral mit ron

them Leder. uiannä:
l. nu

37) Eine dergleichen zum Bierubenfalls ver
goldetr, und in ſolchem Futteral.

38) Zwey Spiritus Vini Waagen: eine von Meſ

ſing und vergoldet; die andere von Glafe; in

dergleichen Futteral.

39) Zwey Schiffgen, eines von Silber und eines
von Kupfer, nebſt 3. Menſurgläſern, zu eben

dem Gebrauch, in einem Futteral  mit gelben

Saffian uberzogen.

40) Ein
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a4o) Ein artifieieller Magnet in Meßing monnirt,

ſo 17. W. tragt.
41) Einer dergleichen, ſo 10 W. tragt.

42) Einer dergleichen, ſo 7 W. tragt.
43) Einer dergleichen, ſo 1 tragt.
44) Euter dergleichen, in Silber als ein Pet

ſchaft.

45) Einer dergleichen in einem Ringe.
46) Ein Magnetſtein in Meßing gefaßt, tragt

78.

47) Eine Windbuchſt, wo die Luft in den Lauf

gepreſſet wird; iſt ſehr fleißig und gut geare

beitet.

as) Eine dergltichen. 5
45) Eine dergleichen mit der Kugel, nebſt Pumpe.

50) Eine dergleichen, nebſt Pumpe.

51) Ein paar Windpiſtolen.

J

52) Eine große Maſchine mit meßingenem Cy
linder, woran die Kugeln geſchraubt werden,

um die Luft recht zu eomprimiren.

53) Ei



80 et r53) Eine eiſerne große Siegelpreſſe mit perpen-

dicular ſtehender Schraube; ſie iſt auch zu un
terſchiedenem Gebrauch güt, und ſchon gemacht.

94 Eine dergleichen kleine mit Hebel, in der Hand

zu drucken.
55) Eine dergleichen noch kleinere.

J

56) Eine dergleichen in Form elnes Feilllobens.

57) Eine kleine holzerne Preſſe:
J

58) Eine ſehr große 45. Ellen lange eiſerne Waa

ge, imit Schaalen, an eiſernen Ketten.
59) Eine dergleichenn at Ellen 3 Zoll lang, mit

Schaalen.

6o) Eine dergleichen ohne Schaalen.

61) Eine dergleichen kleinere, blane, mit kupfernen

Schaalen. 7
62) Eine dergleichen.  ſchwarz, mit Kupferken

Schaalen, nebſt einem Stativ von Holz.

63) Eine Goldwaage von Meßing, auf einein ſcho

nen Paſtement, mit Hebel.

t

64) Ei

u



e t 3164) Eine Schnellwaage, worauf bis 120. G.
gewogen werden konnen, nebſt eiſerner Schaale

und Gewicht.

65) Ein Flaſchenzug mit eiſernen Backen und meſ

fingenen Rollen, nebſt Leine. t
ic66) Ein. großer Flaſchenzug mit meßingenen

Rollen um Bauen.

tin 16

itti i 2 uet



Chirurgiſche Jnſtrumente.

57n 5

bæ esön k Ê
IV. Claſſe.

V) (Sin Behltniß mit rothem Leder uberzogen,
T

Qnund grunen Sammet gefuttert, darinnen:
Ein Etui von Schildkrote, mit doppelten

Boden, vergoldeten Okarniere:und' Paaken,
mit blauer Fiſchhaut uberzogen, und mit rothen

Sammet gefuttert; in ſelbigem befinden ſich
2. ſilberne Spritzgen, nebſt ð. Stuck goldenen

und 3. ſilbernen Rohrgen, von verſchiedener
Große und Form, zur Fiſtula lacrimali; des-

gleichen eine kleine Lancerte cachée, ein ſilber
nes Zangelgen, die Stucken heraus zu heben.

Jn dem großen Futteral liegen weiter 16.

 Euuck unterſchiedliche Jnſtrumente, mit Heft—
gen von Schlangenholz und ſilbernen Ringen;
ein iedes chat 3. ſilberne Knopfgen, zur marque

bey dem Gebrauch.

Dieſe



2
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Dieſe 16. Stucken beſtehen: in unterſchiedenen

Nadeln, krummen und geraden Lanzetten, krum—

men und geraden Meſſergen, verſchiedenen Lof.

felgen, einer Lanzette mit Rainuren, und ei—
nem Loche, einen Faden durchzuziehen,

 Drey Suuck verſchiedene Lanzetten, nebſt
einem langen Loffel. Dieſe haben nur einen

Heft, in welchen alle 4. Stucken paſſen.

„Ein Speculum oeuli, mit dem Schieber,
zum Weie? und Engeſtellen, von Meßing,

durchbrochẽn und in Feuer vergoldet.

7* Eines bergleichen, ſo durch einen ſich ſchie
benden: Keil weit und enge geſtellet werden

:ann, und von der Seiten gebraucht wird; von

Meßing und vergoldet.
Ein ſildernes- Jnſtrument zum frottiren

der Augen.
Fuuf Stuck erkorativ· Trepans von ver

ſchiedentt: Gltüenund Form.
n Eine ſtahſerute woppelte Charpie· Schraube,

Ein rummer Scheergen.

C Eine
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Eine ſilberne und eine ſtahlerne  Qonde.

Eine ſtahlerne Pincette.

14
2) Ein Etvui mit gelben Saffian uberzogen und

blauen Saunmet gefuttert, darinnen: 1

 Ein Trepan mit 2. Kronen, einem Zwirl
mund einem Spitzbohrer, einem  Schluſſel. zur

Spritze, ehnler Schraube, das Blattgen her
aus zu haben, einem HandTrepan, wdran 2.

Elevatoria ſind; ein dergleichen Elevatoninm;
ein dergleichen mit z. Fußen und einer beweg

Aichen Kugel, in welcher der Hebel beym Ge
brauch kurz oder lang. eingeſeht werden kann.

4 Stuck Radirhaaken von verſchiedener Große

und Form.
1. 1. doppelte Zaunge, dag Blattgen bequem

heraus zu heben. dn
.4 J. langes Meſſer. b

1. Bürſte in. Perlmuller; bunden. uf
(An dieſen Jnſtrumenten. ſind die Hefte theils

von Schlangen Konigs und ſchwarzen Ebenholze,
mit ſilbbernen Ringen.)

an 9 J 3) Ein



en  d 353) Ein Etuĩ mit ſchwarzen Leder uberzogen, mit
grunen Sammet ggfuttert; die darinnen befind-
lichen, zum Zahnputzen und plombiren gehori-

gen Jnſtrumente beſtehen in
31. Stuck mit Heften von ſchwarzem Ebenholze

und vergoldeten Ringeln. Dieſe Jnſtru
mente ſind Radirhaaken, Radireisgen,

Grabſtichel, Feilen, Kolben zum plombi-

-ren, Polirſtahle, J. Charpie- Schraube,
J. Fincette, auch Sonden.
9. Stuck ohne Heft, als: 1. doppelte Sonde,

1. doppelte gekropfte Feile, 1. doppeltes

Verſenkkolbgen, Z. Stuck dergleichen ein

fache, 3. Bohrer und 1. Pinſel.
itinnn

4) Ein Etui mit gelben Saffian uberzogen, und

 Mit blauen Sammet gefuttert, darinnen:

„a. ſuberne Halsſpritze, mit g. dergleichen
NAufſatzen, als: 2. gerade, 1. krumme und

 1z goniſche Rohre, nebſt einer Art von
SGiebe zum parfumiren.

1. ſibberner Pharyngotomus.

J1 C 2 1. der
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r bergleichen, vorii bey der Lanzette aus eiui—

ander ſu nehlen; von Meßing und ver

goldet.  lilgt:
1. dergleichen in görin eines Mundſpatels,

von Meßing und vergoldet.

Speculun Oris mit det  Schraube.
I. dergleichenn mit Spatel und Hebel.
1. ſibbernet Mumbſpatel.

is großer Storchſchnabel.
.2. ſiſchbeinerne Stabgen, einen Schwamm

daran zu binden; ſie konnen zuſamnien ge

ſchraubt werden.
nach der neueſten Art verfertigte holypen-

Zange, mit Rollgen, wo der Faden drinn

gehet, damit bequem und feſt zu unter

J  binden. l *9414
r. ſubernes Jnſtrument wmit doppelten Roh

ren, den Pohypum mit. Silberdraht ju un

terbinden:
i.  incette mit Bugeln, eben zü dergleichen

Gebrauch eingerichtet.

ue

2 1. Tro-
nñ
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1.. Trocar mit ſilberner Rohre zur Bronco.

tomiſc
1. gerade Ineiſions-Scheere. f

:5)  Ein Etui mit gelben Saffian uberzogen, und
„mit blauen Sammet gefuttert, darinnen:

1, Schraubenpelican mit 2, geraden, 2. krum
men Haaken, 2. Zahnzangen, 2. der
glejchen gelropfte, 2. Storchſchnabel, 2.

Btuck ſogenannte. Pfaffenſchluſſel einer

auf beyden Seiten ohne Aufſchrqubung
9

des Haakens zu gebrauchen, der andere

J

ordinair; zu ieden der 2 Haaken iſt der
Heft von Schlangenholze, mut Gilber be

ſchlagen; 1. Zahnzange, die Zähne per—

peohidieulair auszuheben, 1. Geißfuß, 1.

Zangelgen die Stifte zu heben.

6) Ein Etui mit braun marmotirten Leder uber—
zogen, und mit rothem Sammet gefuttert, dar—

J

1. große gerade Scheere,

C 3 1. ordi-



k

I. ſilberne Sonde mit dem Oehr,

et l Sd
1. ordinaire krumme Jneiſionsſcheere,

J. große, Schtere mit aufwarts gebogenen

ZBlattern,
1, dergleichen kleinere,
1. vor- und ruckwarts gebogene Nadel zum

Schnurziehen, mit 2. Lochern und Raihuren,

1. dergleichen mit Oehr,
1. dergleichen mit Blatt,

1. doppelter Hamulus,
1. dergleichen ordinair..

12Stuck krumme Heftnadeln von unter
ſchieblicher Groöße;)

G,. ſilberne Haaſenſcharttiadeln,

4. dergleichen ſtahlerne,

1. Nadelhalter, 1
1. Pinbette,
1. Biſtouri eachè.
1. Sonde ã lier von Silber,

1. Sonde ereuſe von Silber,
1. Jneciſionsmeſſer mit 2. Schneiden und

Knopfgen,

1. der
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1. dergleichen ordinain,

1. krummer Biſtouri,
1. 3. Stuck Trocar mit ſilbernen Rohrgen,

L. Kugelzieher mit der Feder,

un. J. dergleichen mit Schraube und ſilberner

auMohre,
1 ſibernes Trichtergen,
1. Pfriem mit ſilbernen Heft,

1. Sonde von Fiſchbein.
Die qeſte ſind theils Schildkrote Konigs

.g uund ſchwarg Ebenholz, mit Silber beſchlagen.

7) Ein Etui mit braun marmorirten Leder uber
girnzogen, undemit rothen Sammet gefuttert, dar

iinnen ſind:
1. großer Biſtouri caché,
1 flexibler Oatheter von Silber,

unæ.·ſiberne Carheter. von unterſchiedlicher
Biegung, nebſt 3. dazu gehorigen Drahten

mit Kuopfen,. att2. dergieichen von Stahl mit Kainuren,

1. Urinhalter,
Ca4 7. Stuck

14

J J



40 eh  X7. Stuck verſchiedene Jnſtrumente zur Ex-
tenſion bey der Lithotomie,

2. gerade und 2 krumme Zangen, zu eben

dieſer Operation, l
2. ſtarke Lanzetten mit. Schildkrotenen

Schaalen, auch zu dieſer Operation,

1. Sonde creuſe von Silber mit Heft,
1. Jnciſionsmeſſer,

1. dergleichen mit Knopfgen,
1. Biſtouri cache zu Bauciſpiiuden,

1. Catherer von Silber, vqueibuprrſo

nen,
Spaenlum. ani.  en  ſ 0

a 244 J

Alle Hefte ſind von. fremden Hatze, und

mit Silber beſchlagen. j

8) Ein großes Futteral, darinnen:
1. Jnſtrument zu Coinptitkur

J e am Halſe.n ĩ E

1. groöße Amputations. Sage, du::

riu. kleint deuthitichent 2

1. Amputations- Meſſer,“ s

ung der Adern

4 „1. Seal.



ekn v 411. Scalpell,
1. großer: Biſtouri,

1. Etui mit 6. Stuck Lancetten,
2. Arterienhalter,

2. Tourniquets von Buchsbaumholz;

2. Dergleichen von Stahl, zu Comprimi-
rung der Adern an Arm,

1. große Gliederzange,

Meiſſel darzu
4. Cauteriſir. Eiſen, von unterſchiedlicher

Form,
3. dergleichen kleine, L

1. ſlurke Juciſionsſcheere,

n.i! 2. andere Scheeren;
 1. Zange, was hartes abzuſetzen,

AJ.  glafchenzug welcher aus 2. Kloben, de
ren iedet 3. Roſten hat, ingleichen 2. Haa

ken, nebſt dem Trager, in die Wand zu
ſchrauben, beſtehet.

.a 1. Perforativ- Trepan, mit 4. Aufſatzen;

1. Charpie-Schraube, mit Loffel,
3. unterſchiedliche Pincetten,

Cz 9) Ein



42 ec ai Sod
9) Ein großes Etui mit braun marmiorirten Leder

uberzogen, und blau papiernen Pluſch gefut

tert, darinnen: uie T
1. Speculum Uteri,
1. engliſche Zange,

I. Tirettte,
1. Lebrechtſche. Zange,

J. doppelter Crochet

z. dergleichen einfachee. 1
 Woinhunſiſcher. Hebel,

1. Fritziſche Stichſage,

1. doffel mit Zahnen,
1. großie Schrere mit; apprig,
1. kleine Scheere, woran die Bugel: durch

brochen
a. kleine Zange, in Form der Lebrechtſchen,

mit feſtem Schloß und Bugel,
lauge: Zange.

10) Ein Futteral mit rothem Leder uberzogen, auch

roth gefuttert, darinnen:
i. große Spritze von Meßing mit 6. der

inc le gleichen
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gleichen Aufſatzer, von verſchiedener
Starke,

1. kleine dergleichen,

2. kleine von Helfenbein,

1. großer meßingener Schluſſel zur Spritze,

mit Etui zu Nadeln,
1. dergleichen kleinerer zum Kolben,

1. kleine Sage mit meßingenen Bogen,

1. Biſtouri cachẽ,
1. Catheier von Silber,

1. krumme und 1. gerade Jnciſionsſcheere,

4. Sealpellen,
2. Tubuli von Meßing,
m. Hamulus,
2. Pincetten, eine mit Bugel, die andere

Dmit der Feder.
Ein Futteral mit braun marmorirten Leder

uberzogen, und blau gefuttert, darinnen:
3. Amtien zu Evacuirung der Schropfkopfe,

nebſt 3. Aufſatzen von Meßing, 1. großer,

9. ordinaire glaſerne Schropfkopſe; iſt
nach einer ganz neuen Methode.

J 12) Ein
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12) Ein Etui mit blauer Fiſchhaut uberzogen,

und mit rothem Sammet gefuttert, darinnen:
J

1. Scarificatorium von neuer Erfindung,
welches zugleich als ein Aderlaßſchnepper

gebraucht werden kann, mit gehoriger
Stelluüg, Eisgen und Schlußel, von

Meßing und vergoldat.

13) Ein Etui mit gruner Fiſchhaut uberzogen,
und mit rothem Sammet gefuttert, darinnen:

1. Scarifieatorium von Silber, auf andere

Art.14) Ein Etui mit ſchwarzer Fiſchhaut uberzogen,

und mit blauen Sammit gefuttert, darinnen

1. ſilberner Schroöpfſchnepper von 10. Eis
gen; doppelten Trieben und Eisgen.

15) Ein Etui von Schildkrote, mit Silber und ver

goldetem Charniere, gruner Fiſchhaut, mit ro
them Sammet gefuttert, darinnen:

2. Aderlaßſchnepper von Silber, mit einer

neuen Art von Stellung, nebſt ver—
ſchiedenen Lanzetten, und einem Schrau

benzieher.
J 16) Ein



e r 45it) Ein Aderlaßſchnepper von Silber, mit Eisgen.

17) Ein Aderlaßſchnepper von Meßing und ver—
golbet, nebſt 3. Eisgen und Schraubenzieher,

im Futteral mit ſchwarzer Fiſchhaut.

18) Zwey ſilberne und ein vergotdter Aderlaß-

 ſchneppet mit Eisgen, im ſchwarzen Futteral

t mit. Leder.
le19) Ein großer Aderlahſchnepper behm Vieh zu

gebrauchen, im ſchwarzen Futteral mit Leder.

20). Ein Schuepper von Meßing, dLocher in die
Ohten zu ſchlagen; eine neue Art. 1

i Jſi21) Ein Blaſebalg zumn Labatetipſitcer: er iſſteßt

in eintminſtlbernerr  Tabakehcyfs n neßingetnen

Vorſatz, ofangen. fiſchbeinernen, anch ledernen

Schlauche mit Nohrgen. o .1
22) Eine Maſchine mit einem  Blaſeobalge „ozu

Lungenbadern.  deuguſ .x
23) Eine großa; Pillenmaſchine, mit Meßing be

ſchlagen.
J

24) 8.
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24) 8. unterſchiedliche Zahninſtrumente zum pu

tzen und plombiren.

25) 1. krumme Jnciſionsſcheere, 2:. große und
3z. kleine Lancetten, 1. gerader und 1. krum

mer Biſtouri.

26) Eine große zinnerne Klyſtirſpritze mit z. Roh

ren, namlich: 1. krumme, 1. gerade mit ei—
nem Epiſtomio von Meßing, und 1. gekropf

te, das Klyſtier fich ſelbſt zu applieirehi; mit

Futteral.

27) Eine dergleichen mit Futteral.

Juni n
28 Eine kleine dergleichen.

a9) 10. Stuck Zahnzangen, von unterſchiedlicher

r. Biegung und Große, 1. Schtaubenpelikan,

1. ordinairer, 2. Geißfuße. t
tz0o) Auagekropfte Scheere, a. Cunxtriſir- Eiſen

1. Nagelzange, 1. Zange. n.

 4A
u— J
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